
graphıschen und doktrinären Gesichtspunkten geglıederte und mı1t einer FKın-
eıtung ZUT Sıtuation der TAau 1mM Jahrhundert versehene Band wırd eın
Panorama täuferischer Weınblichkeıit bıeten, das neben bekannteren Gestal-
ten, WI1Ie Ursula Jost, Sabına er und Anna Jansz, auch unbekanntere
Repräsentantinnen der radıkalen Reformatıon umfaßt Der VO TNO SNY-
der und 1N! Huebert C herausgegebene Band wendet sıch eın
breıtes Lesepublıkum, das nıcht DUr Freude abgerundeten bıographischen
PortraıIts hat, sondern auch den Anspruch tellt, wıissenschaftlıiıch infor-
miert werden.

Marıon Kobelt-Groch

Preisausschreiben Menno SIMONSE
Zur Feıier des 500 Geburtstags VO Menno S1imons iIm Jahr 996 schreıbt dıe
gemene Doopsgezinde SOc16eteılt dıe Dachorganısatıon der
nıederländıschen Mennoniten, einen Wettbewerb AU:  N Erbeten sınd Aufsät-
Z  „ dıe siıch mıt den Fragen der Relevanz VO Person und Werk ennoO
Sımons’ für Kırche und Welt 996 befassen. Die Aufsätze sınd druckfertig
in doppelter Ausfertigung abzugeben und ollten rund 5.000 Wörter umfas-
Se>  - S1e können auf nıederländisch, französısch, deutsch, englisc oder 5SPa-
nısch abgefaßt werden. Bıs eINSC  1e  1C Aprıl 995 mussen s1e be1ı der
ADS Singel 454, 017 Amsterdam eingegangen se1n.
Um dıe Anonymıität wahren, hat INan sıch Besonderes eiınfallen 1as-
SC  - Der Aufsatz darf VO Autoren nıcht namentlıch gekennzeichnet WCI-

den. sondern ist mıt einem Spruch versehen. Miıt dem Aufsatz ıst eın VCOI-

sıegelter, mıt dem Spruch versehener mschlag einzureıichen, in dem sıch
dıe Angaben über den Autoren verbergen.
ıne internatıonal besetzte Jury VO mennonıtischen Theologen und Kır-
chenhistorikern wırd dıe Essals beurteilen und ıhr rgebnis bıs spätestens

Dezember 1995 der ADS In der Form eines Vorschlags unterbreıten. DIie
ADS entscheı1idet dann innerhalb eiInes Monats über die Verleihung der Tre1-

Diıiese Entscheidung ıst unwıderruflıch, alle Teılnehmer werden sofort
benachrichtigt. Dotiert sınd dıe ersten dre1 Preise mıt 6.000, 4 000 und 2.000
Nıederländıiıschen Gulden iıne Publıkatıion der besten Arbeıten ist VOTSCSC-
hen

45() reNeustadtgödens
Neustadtgödens, das kleiıne Dorf 1im nıedersächsischen Friıesland, feiert 1m
nächsten Jahr se1n 450 jähriges Bestehen. Der Ort wurde 544 1mM 7u-
sammenhang mıt Sıel- und Deıiıchbauvorhaben angelegt, und vn scheınt
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erwliesen se1nN, daß cdie ersten Arbeıter und 1edler Mennoniten Aus
diıesem nla aben der Heiımatvereın Gödens-Sande und der mennonıiıtıische
Geschichtsverein Kontakt mıteinander aufgenommen, die schlulß-
feijerlichkeiten 1mM September 994 geme1Insam planen Näheres wiıird noch
bekanntgegeben.

Susanne O€

Großer Fernsehfilm über Adie I äuferherrschaft Uunster
„Vor den Toren VO Prag kämpft Marıo or den Wiıedertäufer-
Ön1g VON ünster““ (Neue Presse Hannover, 6.10.92)
Es wurde nıcht eSspart. Miıt einem finanzıellen Aufwand VO E Miıl-
lıonen einer großen KomparserIie und etliıchen iıllustren Stars (Marıo
or als Fürstbıscho wurde 1n der Ischechischen epublı das Münste-

Täuferreich In S7zene SESEIZL Fassaden AdUus Holz, und Stein heßen
in FeC einem kleinen Dorf be1 Prag, SOgar den Münsteraner Prinzıpal-
markt NCU erstehen. Das als „aufwendigste Produktion des deutschen Fern-
sehens‘“ bezeichnete pe.  ( wIırd voraussıischtlich L und Novem-
ber als Zweıteıiler ausgestrahlt. eweıls 260143 Uhr können sıch
interessierte Zuschauer dann VO 99-  Öönıg der etzten Tag  o esseln lassen.
Spannung ist angesagt Regisseur Tom T oelle ging 6S wenı1ger dıe uCcC
nach hıstorıscher Wahrheıt .„Dıies wird ein Geschichtsfilm, sondern SDaln-
nende Unterhaltung mıiıt einem hıstorıschen Hıntergrund” (zıtıert nach: Deut-
scher Fernsehdıienst, Nr. 4 7) Eın tieferer Sinn scheımint der aufwendi1-
SChH Produktion allerdings doch zugrunde lıegen; noch eıinmal Toelle
‚„‚Damals WIEeE heute en dıie Menschen In einer Endzeıtstimmung, in eiıner
Sinnkrise, und Rattenfänger und Scharlatane aben wıeder HochkonjJjunktur.
Gegenwärtig sınd WIT in eiıner gesellschaftlıchen und geistigen Umbruch-
phase W1Ie ın der Reformationszeıt.“ Ble1ibt 11UT hoffen, daß dıie ngekün-
dıgten fanatıschen Ausbrüche, sexuellen Exzesse und Folterungen dıe 1 äu-
fer nıcht vorschnell im Gruselkabinett der Geschichte verschwınden lassen
Zu ange hat cdie w1issenschaftlıche Forschung sıch darum bemüht, S1e AUs

dieser düsteren Ecke hervorzuholen.
Marıon Kobelt-Groch

Drei Neue Mazgisterarbeiten
In diesem Jahr sınd, sSoOwe!lt uns bekannt wurde, dre1ı Magisterarbeiten DC-
schrıeben worden, dıe für die T äufer- und Menonitenforschung VON Inter-
CSSC se1n dürften
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